
Catwer Wochenblatt.
Amts - NN- Jtttelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 2Z- Mittwoch 24 . März 1652 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Für die Auswanderer ) .

Nachstehende Belehrung eines Ein¬
wohners von New -Aork , wie sich die
Auswanderer bei Ausführung ihres Vor¬
habens verhalten sollten , haben die Ge¬
meindevorsteher allen ihren Angehöri¬
gen , welche ausznwandern beabsichti¬
gen , zur Kennt,nß zu bringen.

Den 10 . März 1852.
K . Obcramt.

Fromm.

Guter Nath sür Aus¬
wanderer.

Die Behandlung der deut¬
schen Einwanderer in

Ncw -Bork.
(Nach den Angaben eines menschenfreundlichen
Amerikaners , Herrn R . S . Cvok  in Ncwyork ) .

1. Die Betrügereien in New-
Aork selbst

So oft ein Schiff , das von Europa
her mit Auswanderern an Bord kommt,
in der Ferne sichtbar wird , entsteht eine
Bewegung im Hafen von New Kork.
Da nähern sich mehrere hundert Ein¬
wanderer dem Ziel ihrer Hoffnungen.
In ihrem stillen , hcimathliche » Törf-
chen , fern im Innern Deutschlands,
haben sie von Amerika gehört . Man
hat ihnen gesagt , gutes , fruchtbares
Land fei hier um geringen Preis zu
kaufen , die Bewohner erfreuen sich freier
bürgerlicher Einrichtungen , und die freie
Bewegung dcS Christcnthums werde
von keiner Staats - oder Kirckengewalt
beschränkt . Ihre Hoffnungen sind durch
die lange Seereise nur noch ,mehr Ae-

hoben , und ihre Erwartungen gespannt
Sie freuen sich, dem engen Schiffs¬
raum zu entfliehen und das Land ihrer
Sehnsucht zu betreten . Indem das
Schiff die Bay von New -Uork hinans-
fährt , sehen sie die schönen Landhäuser
mit ihren lieblichen Anlagen , das rege
^Treiben in der Stadt mit allen Zei¬
schen deö Wohlstands und die hohen
Thürme der verschiedenen Kirchen ';
sind ihre Erwartungen nicht bestätigt,
daß sie in ein herrliches , blühendes Land
gekommen seien?

Siche ! da fährt ein Dampfbovt an
sie heran , Männer entsteigen ihm , die
ihre Sprache reden.  Sie werden
begrüßt als ankommcnde Landsleute.
Man verheißt ihnen , aufs Beste für
sie zu sorgen , ihnen eine schnelle , be¬
queme Ruse nach dem Innern zu ver¬
schaffen. Die Ankömmlinge , arglos,
mit den Künsten des Betrugs nicht ver¬
traut , schenken ihnen Glauben und schlie¬
ßen , noch che sie landen , den Reise-
Kontrakt ab . — Manche vielleicht wei¬
gern sich, darauf einzugehcn . Aber sie¬
he ! tndem sie landen , springen wiede¬
rum Männer ans ihr Schiff nnd reden
ihnen zu , dock mitzukomme » auf ein
Passage -Durean ( loiuvuillinKotliee ) .
um sich Reisescheme ( tiokotb .) zu kau¬
fen . Weigern sich die Einwanderer
noch immer , so nimmt der Eine dies
Kind , der Andere ein andres Kind an
dem Arm ; damit gehen sie voraus,
und die erschrockenen nnd verwirrten
Eltern folgen ihnen endlich doch , wie
ein Schaf dem Mezger nachfolgt . —
Oder sei's auch, daß die Einwanderer
glücklich in ein Gasthaus gelangen,
ohne bereits verkauft zu sein , so räth
der Wirth ihnen an , sich ja alsbald
eine gute Reiscgelegcnheit zu sichern.
Unter dem Schein von Gefälligkeit und

Dienstbeflissenhcit führt er sie zu einem
Bureau , mit dem er in Verbindung
sicht und wo ihm ein bedeutender An-
theil an dem Gewinn bereits zuqcsi-
chcrt ist.

Alle solche Leute sind Mäkler (run-
nei -8) . DaS Bestechendste ist, daß sie
im Namen der Obrigkeit zu den Ein¬
wanderern kommen . Sie tragen die
Inschrift an sich: „Privilegirtcr
Mäkler sür Einwanderer" (ln-
eonskti omi » ,-nr,t runner ) : denn sie
haben einen Erlanbnißschein ( lieenso)
für 20 Thaler gelöst . (Freilich eigent-
lich einen Schein der Erlanbniß zu Be¬
trügereien und Erpressungen .) Wie kön¬
nen da die Einwanderer anders den¬
ken) als , solchen Männern dürften sio
ruhig vertrauen ? Ja , diese Mäkler ge¬
ben sich nicht selten für die von der Ob¬
rigkeit angestellten Beamten aus , de¬
nen der Eintvandcrer Gehorsam  schul¬
dig sei ! Wer sind aber diese Mäkler,
die unter dem Schilde des Gesezeschew
Einwanderer plündern und beranken?
Ein Inhaber eines Paffage -Bnreau ' s,
der selbst mehrere Mäkler unterhält ' ,
versicherte , sie seren dnrchgehendSMkfl-
'chen, wie man sie in Snig -Sing sein

Zuchthaus bei New -Uork ) nicht schlech¬
ter finden könne ; wenn ihre Scband-
tkatcn an den Tag kämen , so säßen
die allermeisten morgen in Sing -Sing.
Und diese Gräuel werden immer ärger.
Seit einem Jahr ist's dahin gekom¬
men , daß die Paffagc -Bnreau 's außer
den Mäklern einige Schläger (tiKii ^-
tvrs,  Fechter ) besolden . Ein solcher
Schläger erhält monatlich 60 — 120
Dollars . Dafür muß er dem Mäkler
-elfen , Gewalt zu gebrauchen entweder
gegen den Einwanderer oder gegen die
andern Mäkler . Die Mäkler , deren
es an 300 gibt , erhalten noch Mehr^



94

bis zu 100 , ja zuweilen 200 Dollars
monatliw . Außer diesem Gehalt be¬
kommen sie noch für jeden Enwande-
rer , den sie zum Passage -Bureau füh¬
ren , 1 bis 1 V- Dollars sogenanntes
Kopfgeld . Die Summe , welche auf
diese Weise von den mehr als 200000
Einwanderern , die jährlich in New-
Uork landen , betrügerisch erpreßt wird,
beläuft sich nach zuverläßigen Berech¬
nungen auf mindestens eine Million
Dollars (2 ' / - Mill . Gulden ) !

(Schluß folgt ) .

Calw.
(Aufforderung ) .

Nachstehende Personen , welche hier
in Untersuchung zu ziehen sind, werden
aufgefordert , sich hier zu stellen , oder
den Ort ihres Aufenthalts anzuzcigen.

Die betreffenden Behörden aber wer¬
den ersucht , ihnen dieß zu eröffnen und
EröffnungöBescheim 'gung hieher mitzu-
lheitcn.

Johann Georg Spadi , lediger Mau¬
rergeselle von Effringen , Ober-
amtS Nagold;

Elisabethe Weinmann , ledig vonLie-
benzcll;

Jakob Fischer , ledig von Grimbach,
Obcramts Neuenbürg;

Marie Elisabethe Frohnmüllcr , ledig
von Calw;

Friedrich Schwab , ledig von Alten¬
staig Dorf , ObcramtS Nagold;

Ten 19 . Mär ; 1852.
K . Oberamt.

From m.

der »ach Sardinien übergehenden Er¬
zeugnisse des Zollvereins , für welche
Sardinifchcr Seils die in der diessei¬
tigen Bekanntmachung vom 17 . Ja¬
nuar d . I . , Staatsanzeiger Nro . 16
näher bezeichncten Zollermäßigungen
zugestanden sind , folgende Beweismit¬
tel als genügend angesehen:

Zeugnisse der sardinischcn Konsulate
oder der Lokalbchörde »,

Originalfrachtbriefe oder Fakturen,
Beurkundungen der Zollämter oder

bloße Bescheinigungen deS erfolg¬
ten Ausgangs.

In Ermanglung dieser Beweismit¬
tel finden die ermäßigten Zollsäze gleich¬
wohl Anwendung , wenn der vereins-
ländijche Ursprung der betreffenden Maa¬
ren entweder durch Sachverständige er¬
mittelt worden ist , oder aus der Na¬
tur der Maaren selbst unzweifelhaft
hervorgcht.

Stuttgart , 25 . Febr . 1852.

C a l w.
Da die Mißbäuche bei der Veräu¬

ßerung von Grundstücken , insbesondere
bei der Zertrennung größerer Bauern¬
güter wieder stark überhand nehmen
sollen : so wird in Folge höherer Wei¬
sung den Gemeindebehörden die genaue
Beobachtung der Vorschriften der Mi-
nistcrialverfügung vom 22 . Dez . 1841
(Reg .Blatt von 1842 , S . 10 ) einge¬
schärft.

Den 22 . März 1852.
K . Oberamt.

From m.

Kollbacher Markung.
Die der Gemeinde Hirsau angefal¬

lene Gebäude und Gütcrstücke zuKoll-
bacb kommen am

Donnerstag den 1. April d . I.
Vormittags 8 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf , und wenn der
Verkauf fehlschlagen sollte , so werden
die Realitäten verpachtet . Zu diesen
Verhandlungen werden nun die Lieb¬
haber mit dem Bemerken hicmit einge-
ladcn , daß auswärtige , hier OrtS un¬
bekannte Kaussliebhabcr sich mit ob¬
rigkeitlichen Vermögens - Zeugnissen zu
versehen haben ; auch alle KausSlustige
haben gute Bürgen mitzubringen.

Verkauft weiden : '
^4. Eine einstockigte Behausung mit

Stallung mitten im Dorf und ein
Gärtle dabei ; in Kollbach bis¬
her dem Adam Bodemer gehörig.

L . Die Hälfte an einer einstockigte»
Behausung und Scheuer mitten
im Dorf in Kollbach und Gärtle
dabei;

so wie
ungefähr 2Mrg.  Bau - und Mä-

hefcld ; bisher dem Martin Kirch-
hcrr gehörig.

Noch wird bemerkt , daß die kaufs-
lustigen Personen sich in Kollbach aw
Herrn Schuldheiß Schnürte wenden
wollen , der ihnen die Realitäten zei¬
gen wird.

Den 22 . März 1852.
Sckuldheiß Ke ppler.

Calw.
(Verkehr mit dem Königreich Sardi¬

nien ) .
Unter Bezugnahme auf die Veröf¬

fentlichung in Nro . 10 dieses Blatts
wird hiemit nachstehende Bekanntma¬
chung des Finanzministeriums , betref¬
fend die Ursprungs -Nachweisungen zur
Erlangung der dem Zollverein von dem
Königreich Sardinien zugestandenenZoll-
begünstigungen zur Kenntniß der Ge¬
werbetreibenden gebracht.

Den 20 . März 1852.
K . Oberamt.

Fromm.
In Folge einer Uebercinkunst mit

der K Sardinischen Regierung werden
für die Nachweisung deS Ursprungs

Calw.
(Scheune -Verkauf ) .

Die Erben deS verstorbenen Roth-
gerbermeisters Friedrich Korn von hier
wollen ihre Scbenne in der Ledergasse
neben Bierbrauer Michael und Bäcker
Kemps am

Donnerstag den 1 . April
Nachmittags 2 Uhr

vor der Unterzeichneten Stelle in öf¬
fentliche Steigerung bringen . Kaufs-
liebhaber werden dazu Ungeladen.

Den 23 . März 1852.
K . Gerichtsnotariat.

M ag enau.

Hirsau.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

A l z e n b e r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Dem Johannes Renfchler , Taglöh¬
ner hier , wird aus Andringen der Gläu¬
biger nachstehende Liegenschaft im Ere-
kutionswege verkauft ; nemiich:

Die Hälfte an einem zweistockigten
Wohnhaus und Scheuer unter ei¬
nem Dach;

Wiesen:
V « Mrg . 23,9 Nth . im Hcslich,

nahe beim Haus;
2 Mrg . 16,5 Rth . Aker und Baum-

garten beim Haus.
Die Verkaufsverhandlung findet am

Montag den 29 . März
Vormittags



auf hiesigem RathSzimmer statt . Aus- Außeramtliche Gegenstände
wärtige unbekannte Käufer haben sich
mit Prädikats - und Vermogens -Zcug-
uisseu zu versehen.

Den 11 . März 1852.
Gemeinderath.

A l t b u r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Aus der Gantmasse des Johannes

Hirsau
(Haus - und Güterverkauf oder Ver¬

pachtung ) .
Der Unterzeichnete verkauft am

Mittwoch den 31 . März
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus in Hirsau , die sei-
Günther , Schuhmachers dahier , wird ncr Pflegschaft zugefallcne Liegenschaft
nachstehende Liegenschaft auf hiesigem deS Georg Schneider von Liebenzell,
Rathhause an den Meistbietenden im bestehend in:
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zum Verkauf kommt:
Ein einstockigteS Haus mit einem

Keller in der untern Gasse ; An
schlag 250 fl.

Gras - und Baufeld:
2 Vrtl . im Ochsenäkerle ; Anschlag

100 fl.
Garten:

7 Rth . Wurzgarten und Hofraithe;
zum Haus bereits angeschlagen.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Osterdienstag den 13 . April

Nachmittags 1 Uhr
statt , wozu sich Liebhaber mit obrig¬
keitlichen Vermögens - und Prädikats-
Zeugnissen versehen , einfinden wollen.
Beim Beginn der Verhandlung wer¬
den die Verkaufsbedingungcn den Lieb¬
habern veröffentlicht werden.

Den 13 . März 1852.
Schuldbcißeiiamt.

Erhärt.
Neu  w e i l e r.

(Liegenschafts -Verkauf ) .
Am

Donnerstag den 29 . April d . I.
Nachmittags 1 Uhr

wird auf dem Rathhaus dahier , dem
Martin Seid von Hofstett wegen ein¬
geklagter Schulden seine sämmtliche Lie¬
genschaft verkauft.

Diese besteht in:
Einer zweistockigten Behausung,

Scheuer , Streu - und Wagenschopf
beim Haus;

Ungefähr 22 Mrg . Aker;
1 Mrg . Garten;
6 Mrg . Wiesen und
9 Mrg . Wald.
Liebhaber , hier unbekannte , werden

mit Prädikat und VermögensZeugnis-
sen versehen , hiezu eingeladeu.

Den 13 . März 1852.
Schuldheißenamt.

Einer zweistockigten Behausung , das
Kaffeehaus genannt;

Die Hälfte an einer Scheuer;
Ungefähr L V- Mrg . Wiesen und

Acker;
alles zunächst dem Haus gelegen . Die
Lage ist freundlich und hat nie Was¬
sermangel.

Wenn am Kaufschilling bezahlt:
wird , so kann der Rest gegen Versi¬
cherung stehen bleiben . Sollte sich kein,
KaufSlicbhaber zeigen , so wird a >w
nämlichen Tag eine Verpachtung vor-
gcnommen werden.

Pfleger Göttlich Werk.
N e u b n k a ch.

Der hiesige ganz arme B . u . Zim-
mermanii Johannes Braun hatte das'
Unglück die HauptnahruilgSqnelle seines
3 unmündigen Kinder , nemtich seine
Kuh , eben als sie daS , in gegenwär¬
tiger Nothzeit doppelt ersehnte Kalb
werfen sollte , zu verlieren und erlaube
ich mir daher diese bedrängte Familie
menschenfreundlicher Unterstözung zw
empfehlen . Zugleich erbiete ich mich
zur Empfangnahme gütiger Beiträge.

Stadtpfarrer Al . Göz.

Calw.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Spezial - Agentur

der 16 regelmäßigen Postschiffe
zwischen Havre K New -Nork.

Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr
hindurch am 3 . , 1V . , 18 . L5 26 . eines jeden Monats statt.

Es fahren ab:
am 11 . April Bavaria , Kapitän Anthony , 1000 Tonnen.
„ 19 . „ Merkur , „ Conn , 1500 „
„ 27 . „ Germania , „ Wood , 1200 „

Unsere Auswanderer werden durch zuverläßige Kondukteure bis Havre
begleitet.

Bei dem ungemein starken Andrang / der in diesem
Jahre ftattfindet , ist es aufs Entschiedenste anzuratheN/
die Akkorde mindestens 4 — ü Wochen voraus abzu¬
schließen / da ein späterer Abschluß in der Regel mit
Geldopfern verknüpft und für größere Partieen 8 —14
Tage vor der Abfayrt der Schiffe häufig nicht mehr
möglich ist.

Spezial -Agentur der 16 regelmäßigen Postschiffe
zwischen Havre 8 New -Nork.

Chrystie Heinrich L5 Comp.
in Mainz und Havre.

Nähere Auskunft ertheilt die General -Agentur für Württemberg:
Johs . Rominger in Stuttgart,

In Calw können für diese Schiffe Akkorde abgeschlossen werden mit
Heinr . Hutten.
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Calw.
Für Auswanderer

besorge ich jederzeit billigst Wechsel
aufNew - Aork und andere Pläzc
Amerikas.

Heinr.  Hutten,
Agent für Chrystic,

Heinrich u. Komp , in Mainz.

G st k t k i n g e n.
(Kleesamcn-Empfehlung ) .

Dreiblättriger und ewiger Kieesa
men ist billig zu haben bei

I . G > Hummel.

Gnltlinge  n.
(Garn -Cmpfehtung) .

Alle Sorten Web- und Strickgarne
oerkauft zu billigen Preisen

I . G . Hummel.

G ü k j k k n g e n.
(Ellenwaaren -Cmpfehlung) .

Sommerzeug , Barchent , Ziz , We
Aenzeug, Manchester , weiß und grau
Doppeltuch, Shirting , Sarsenet . seide
ne . halbseiden« und baumwollene Tu
cher, seidene und baumwollene Bänder
in schwarz und gefärbt , find in schöner
Auswahl und billig zu haben bei

I . G . Hummel.

Nuß , Kirschen, Zwetschgen, Roßka¬
stanien per Stuck 18 bis 6 kr.

Bei große» Quantitäten werden noch

IVO . Stuttgart,  22 . März.
Dem Vernehmen nach sind die russi¬
schen Großfürsten , die zur Zeit sich in

billigere Preise und nach Umständen Wien auf Besuch befanden , bis zum
Kredit bis nächst Martini gestattet . iPalmsonntag am hiesigen Hoflagcr zu

Holziugir,  res . Schulrheiß . erwarten.

Calw.  Nächste » Sonntag sowu
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezeln zu haben bei

Deck Schuürl «.

L i e b e n z e k l.
Der Unterzeichnete ist Willens , "sein

zweistockigtes Wohnhaus sammt Bäcke
rei und BraniweinbrcnnereiCinrichtung
mit Gütern aus freier Hand zu ver¬
kaufen. Dasselbe ist an der Pforzhei-
mcr Straße gelegen, sämmtlich in gu¬
tem Zustand . Der Verkauf findet

Samstag den 27 . März
Nachmittags 1 Uhr

m seiner Wohnung statt.
Friedrich Keller,

Bäcker.

.Merklingen.
(Obstbäume -Verkauf),.

Unterzeichneter verkauft aus seiner
-Baumschule hochstämmige starke

Aepselbäume per Stück 12 kr,
^Birnenbäume- 18 kr. ,

C a k w.
Unterzeichneter sucht auf Georg ! eine

mit guten Zeugnissen versehene Magd,
die mit den Fcldgeschästcn gut umzn-
gchen weiß.
' Kappler,  Rothgerber.

Calw.
Meine wollenen Sommerstoffe zu

hcrabgeseztcu Preije », Turnzeug , sowie
eine schöne Auswahl in baumwollene»
Tüchern empfehle ich zu geneigter Ab¬
nahme.

Ferd . Georgii.

Calw.
ES wünscht Jemand gegen gute

2fache Güterversicherung und jedesma¬
lige Vorausbezahlung des Zinses 200fl.
aufzunehmeu. Näheres

^ die Redaktion.

Calw.
Der Unterzeichnete hat Dung zu

verkaufen.
Vögele,  Schmied.

Frucht re. Preise
in Calw am 20 . März 1852.

pr . Scheffel
fl. kr. fl kr. fl. kr.

Kernen 21 36 20 48 20 15
Dinkel 8 20 7 16 6 3S
Haber 7 30 6 9 5 24

pr. Simri
fl. kr. fl. kr.

Roggen 2 24 2 —
Gerste 2 — 1 52
Bohnen 2 — 1 40
Wicken 2 _ — 48
Linsen 2 36 2 32
Erbsen 2 40 2 36

Ausgestellt waren 37 Sckffl . Ker¬
nen , 14 Schffl . Dinkel , 35 Sck' ffl.
Haber . Emgeführt winden 28 Schffl.
Kernen , 20 Schffl . Dinkel , 45
Sck' ffl. Haber . Anfgeftellt blieben 20
Schffl . Kernen , K Schffl . Dinkel,
20 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.

Calw.

Aürtinger Bleiche.
Für diese längst rühmlich bekannte

Bleiche empfehle ich mich zur Annah¬
me von Leinwand re. bestens.

Louis Dreiß.

Calmbach,
ObcramkS Neuenbürg.

Ich kaufe abwcrge Garn und bitte
diejenigen Gemeinden , die solches in
größeren Partien abzugrbcn haben, mir
es unter Beilegung eines Musters be¬
sonders anzuzeigcu.

W . Schmidt.

Calw.
Einige Wägen Dung hat zu ver¬

kaufen
Beck Enz.

Kernen. Dinkel. Haber.
Sck'ffl. fl. kr. Scbffl . fl. kr. Sch fff 6: kr.

2 21 36 2 8. 20 6 7 3«
1 21 24 6 7 48 10 7 —

10 21 12 6 7 SO 16 6 24
4 21 — 8 7 — K 6 .—,

12 20 48 6 6 30 10 5 40
4 28 3t> 10 5 30
5 20 24 6 5 24
5 20 20
2 20 15

Brodtare : 4 Pfund Kerneubrod 18 kr.
dto . schwarzes Brod 16 kr. 1 Krcu-
zerwcck muß wägen 4'VrLoth. Fleisch-
tarc:  1 Pfund Ochsenfleisch 8 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhflcisch 6 kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr..
Schweinefleisch unabgczogcn 10kr., ab¬
gezogen 9 kr.

S tadtschuldheikenamt-. Scknldk.

Redakteur: Gustav Nivinius.

Truck und Verlag der Niviniue 'sche» Buch¬
druckerei in Calw.
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